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Satzung des Karlsruher Instituts für Technologie (K IT) über die 
Änderung der Prüfungsordnungen für die am MINT-Koll eg 

Baden-Württemberg beteiligten Bachelorstudiengänge 
 

vom 12. August 2013 
 
 
 
Aufgrund von § 10 Abs. 2 Ziff. 5 und § 20 des Gesetzes über das Karlsruher Institut für Techno-
logie (KIT-Gesetz - KITG) in der Fassung vom 14. Juli 2009 (GBl. S. 317 f.), zuletzt geändert 
durch Artikel 5 des Gesetzes zur Einführung einer Verfassten Studierendenschaft und zur Stär-
kung der akademischen Weiterbildung (Verfasste-Studierendenschafts-Gesetz – VerfStudG) in 
der Fassung vom 10. Juli 2012 (GBl. S. 457, 464), und von § 8 Abs. 5 und § 34 Abs. 1 des Ge-
setzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der 
Fassung vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1 f.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur 
Einführung einer Verfassten Studierendenschaft und zur Stärkung der akademischen Weiterbil-
dung (Verfasste-Studierendenschafts-Gesetz – VerfStudG) in der Fassung vom 10. Juli 2012 
(GBl. S. 457 ff.), hat der Senat des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) am 15. Juli 2013 die 
nachstehende Satzung beschlossen. 

 

Der Präsident hat seine Zustimmung gemäß § 20 Abs. 2 KITG iVm. § 34 Abs. 1 Satz 3 LHG am 
12. August 2013 erteilt. 
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Artikel 1: Änderung der Studien- und Prüfungsordnun g des Karlsruher Instituts für Tech-
nologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Angewandt e Geowissenschaften 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Angewandte Geowissenschaften vom 27. 
August 2010 (Amtliche Bekanntmachung des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) Nr. 48 
vom 27. August 2010), zuletzt geändert durch Satzung vom 24. August 2011 (Amtliche Be-
kanntmachung Nr. 46 vom 24. August 2011), wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen ein Berufspraktikum, Prüfungen und die Bachelorarbeit.  
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Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 5 bis 7.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Bis zum Ende des Prüfungszeitraums des zweiten Fachsemesters sind die Orientie-
rungsprüfungen abzulegen. Als Orientierungsprüfungen sind 14 Leistungspunkte aus den 
fachspezifischen Grundlagen sowie 13 Leistungspunkte aus den mathematisch-
naturwissenschaftlichen Grundlagen zu erbringen.  

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass sie die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der Studentin. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfungen oder Teilen davon ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat die Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag der Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 11 wird wie folgt geändert: 

„(11) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des elften Fach-
semesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig abgelegt, so erlischt der 
Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass die Studentin die Fristüberschreitung 
nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. Die Entschei-
dung über eine Fristverlängerung und über Ausnahmen von der Fristregelung trifft der Prü-
fungsausschuss. Absatz 1 Satz 5 bis 7 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 2: Änderung der Studien- und Prüfungsordnun g des Karlsruher Instituts für Tech-
nologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Bauingeni eurwesen 

Die Studien- und Prüfungsordnung des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) für den Bache-
lorstudiengang Bauingenieurwesen vom 8. September 2009 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 77 
vom 8. September 2009), zuletzt geändert durch Satzung vom 24. März 2011 (Amtliche Be-
kanntmachung Nr. 10 vom 24. März 2011), wird wie folgt geändert: 
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1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 7 werden zu Absätzen 2 bis 8. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen Prüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn der Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Prüfung im Modul Statik starrer Körper sowie die Prüfungen in den Teilmodulen Bau-
stoffkunde und Bauphysik sind bis zum Ende des Prüfungszeitraums des zweiten Fachse-
mesters abzulegen (Orientierungsprüfungen). 

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass er die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag des Studenten. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfungen ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat der Student insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine qua-
lifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn der Student eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn der Student eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann der Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag des Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 11 wird wie folgt geändert: 

„(11) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des elften Fach-
semesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig abgelegt, so erlischt der 
Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass der Student die Fristüberschreitung 
nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. Absatz 1 Satz 
4 bis 6 gelten entsprechend.“ 
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Artikel 3: Änderung der Studien- und Prüfungsordnun g des Karlsruher Instituts für Tech-
nologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Biologie 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Biologie vom 6. März 2007 (Amtliche Be-
kanntmachung der Universität Karlsruhe (TH) Nr. 24 vom 25. Mai 2007), zuletzt geändert durch 
Satzung vom 15. August 2008 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 69 vom 18. August 2008), neu 
bekannt gemacht durch Satzung vom 29. April 2010 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 16 vom 29. 
April 2010), zuletzt geändert durch Satzung vom 9. März 2011 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 5 
vom 9. März 2011), wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst Vorlesungen, Praktika, Semi-
nare, Exkursionen, Prüfungen und die Bachelorarbeit.  

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Modulprüfung des Moduls 1 ist bis zum Ende des Prüfungszeitraumes des zweiten 
Fachsemesters abzulegen (Orientierungsprüfung).  

Wer die Orientierungsprüfung einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des Prü-
fungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass sie die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der Studentin. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfung oder Teilen davon ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat die Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag der Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 
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4. § 8 Abs. 10 wird wie folgt geändert: 

„(10) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des neunten 
Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig abgelegt, so erlischt 
der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass die Studentin die Fristüberschrei-
tung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. Absatz 1 
Satz 4 bis 6 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 4: Änderung der Studien- und Prüfungsordnun g des Karlsruher Instituts für Tech-
nologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Bioingeni eurwesen 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Bioingenieurwesen vom 18. August 2009 
(Amtliche Bekanntmachung Nr. 71 vom 18. August 2009), zuletzt geändert durch Satzung vom 
27. September 2012 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 53 vom 27. September 2012), wird wie folgt 
geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst  Lehrveranstaltungen, Prüfun-
gen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Modulprüfungen in den Modulen Höhere Mathematik I + II, Technische Mechanik 
(Statik) sowie Technische Biologie I + II sind bis zum Ende des Prüfungszeitraums des zwei-
ten Fachsemesters abzulegen (Orientierungsprüfungen). 

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass sie die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der Studentin. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfungen ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat die Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  
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2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 

MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag der Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

 

Artikel 5: Änderung der Studien- und Prüfungsordnun g des Karlsruher Instituts für Tech-
nologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Chemie 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Chemie vom 27. August 2010 (Amtliche Be-
kanntmachung Nr. 47 vom 27. August 2010) wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen Prüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Mindestens eine der folgenden Prüfungen ist bis zum Ende des Prüfungszeitraumes des 
zweiten Fachsemesters abzulegen (Orientierungsprüfung): Modulprüfung Allgemeine Che-
mie, Teilmodulprüfung Mathematik erster Teil oder Teilmodulprüfung Mathematik zweiter Teil. 

Wer die Orientierungsprüfung einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des Prü-
fungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass sie die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der Studentin. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfung ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat die Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  
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2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 

MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag der Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 10 wird wie folgt geändert: 

„(10) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des neunten 
Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig abgelegt, so erlischt 
der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass die Studentin die Fristüberschrei-
tung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. Absatz 1 
Satz 4 bis 6 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 6:  Änderung der Studien- und Prüfungsordnung des Karls ruher Instituts für Tech-
nologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Chemieing enieurwesen und Verfahrenstechnik 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Chemieingenieurwesen und Verfahrenstech-
nik vom 5. August 2009 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 69 vom 5. August 2009), zuletzt geän-
dert durch Satzung vom 27. September 2012 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 55 vom 27. Sep-
tember 2012), wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 7 werden zu Absätzen 2 bis 8. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst  Lehrveranstaltungen, Prüfun-
gen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Modulprüfungen in den Modulen Höhere Mathematik I + II, Technische Mechanik 
(Statik + Festigkeitslehre) sowie Allgemeine und Anorganische Chemie sind bis zum Ende 
des Prüfungszeitraums des zweiten Fachsemesters abzulegen (Orientierungsprüfungen). 
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Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass sie die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der Studentin. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfungen ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat die Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag der Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

 

Artikel 7: Änderung der Studien- und Prüfungsordnun g des Karlsruher Instituts für Tech-
nologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Chemische  Biologie 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Chemische Biologie vom 8. Juli 2009 (Amtli-
che Bekanntmachung Nr. 59 vom 16. Juli 2009), zuletzt geändert durch Satzung vom 20. De-
zember 2010 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 55 vom 20. Dezember 2010), neu bekannt ge-
macht durch Satzung vom 20. Dezember 2010 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 2 vom 25. Januar 
2011), wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen Prüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 
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3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Modulprüfungen im Modul Allgemeine Chemie oder Teilmodul Mathematik I oder Teil-
modul Mathematik II sind bis zum Ende des Prüfungszeitraums des zweiten Fachsemesters 
abzulegen (Orientierungsprüfungen). 

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass sie die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der Studentin. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfungen ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat die Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag der Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 10 wird wie folgt geändert: 

„(10) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des neunten 
Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig abgelegt, so erlischt 
der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass die Studentin die Fristüberschrei-
tung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. Absatz 1 
Satz 4 bis 6 gelten entsprechend. Die Entscheidung über eine Fristverlängerung und über 
Ausnahmen von der Fristregelung trifft der Prüfungsausschuss.“ 

 

 

Artikel 8: Änderung der Studien- und Prüfungsordnun g des Karlsruher Instituts für Tech-
nologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Elektrote chnik und Informationstechnik 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik vom 
6. März 2007 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 43 vom 18. Juni 2007), zuletzt geändert durch Sat-
zung vom 30. November 2012 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 59 vom 30. November 2012), wird 
wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 
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2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen Prüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Sechs der acht Modulteilprüfungen der ersten beiden Fachsemester sind bis zum Ende 
des Prüfungszeitraums des zweiten Fachsemesters abzulegen (Orientierungsprüfung). 

Wer die Orientierungsprüfung einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des Prü-
fungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass sie die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der Studentin. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfung ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat die Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag der Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 12 wird wie folgt geändert: 

„(12) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des Prüfungszeit-
raums des neunten Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig 
abgelegt, so erlischt der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass die Studentin 
die Fristüberschreitung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungs-
ausschuss. Absatz 1 Satz 4 bis 6 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 9:  Änderung der Studien- und Prüfungsordnung des Karls ruher Instituts für Tech-
nologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Geodäsie und Geoinformatik 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Geodäsie und Geoinformatik vom 14. März 
2008 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 88 vom 15. September 2008), zuletzt geändert durch Sat-
zung vom 24. September 2012 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 46 vom 24. September 2012), 
wird wie folgt geändert: 
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1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen ein Berufspraktikum, Prüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 9 Abs. 2 Satz 5 bis 7.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn der Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 9 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

„(2) Die Modulprüfung Vermessungskunde I ist bis zum Ende des Prüfungszeitraums des ers-
ten Fachsemesters abzulegen (Orientierungsprüfung). 

Wer die Orientierungsprüfung einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des Prü-
fungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass er die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag des Studenten. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfung ist ausgeschlossen. Für die Orientierungsprüfung ist 
die Anwendung der Freiversuchsregelung nach § 7 ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat der Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann der Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag des Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 9 Abs. 10 wird wie folgt geändert: 

„(10) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des neunten 
Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig abgelegt, so erlischt 
der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass der Student die Fristüberschreitung 
nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. Absatz 2 Satz 
5 bis 7 gelten entsprechend.“  
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Artikel 10: Änderung der Studien- und Prüfungsordnu ng des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Geoök ologie   

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Geoökologie vom 17. März 2008 (Amtliche 
Bekanntmachung Nr. 86 vom 15. September 2008), zuletzt geändert durch Satzung vom 27. 
September 2012 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 51 vom 27. September 2012), wird wie folgt 
geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen ein Berufspraktikum, Prüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 5 bis 7.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Bis zum Ende des Prüfungszeitraums des zweiten Fachsemesters ist die Orientierungs-
prüfung abzulegen. Als Orientierungsprüfung sind 10 Leistungspunkte aus dem Bereich der 
mathematisch-naturwissenschaftlichen Grundlagen (G-Module) und 10 Leistungspunkte aus 
dem Bereich der fachspezifischen Grundlagen (F-Module) zu erbringen.  

Wer die Orientierungsprüfung einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des Prü-
fungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass sie die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der Studentin. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfung ist ausgeschlossen.  

Die Fristüberschreitung hat die Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag der Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 



161 

 
4. § 8 Abs. 9 wird wie folgt geändert: 

„(9) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des elften Fach-
semesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig abgelegt, so erlischt der 
Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass die Studentin die Fristüberschreitung 
nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. Absatz 1 Satz 
5 bis 7 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 11: Änderung der Studien- und Prüfungsordnu ng des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Geoph ysik 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Geophysik vom 20. Juli 2010 (Amtliche Be-
kanntmachung Nr. 40 vom 20. Juli 2010) wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst die Prüfungen und die Bache-
lorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn der Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Eine Modulprüfung aus den Modulen Klassische Experimentalphysik I und II sowie eine 
aus den Modulen Klassische Theoretische Physik I und II sind bis zum Ende des Prüfungs-
zeitraums des zweiten Fachsemesters abzulegen (Orientierungsprüfungen). 

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass er die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag des Studenten. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfungen ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat der Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 
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Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann der Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag des Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 10 wird wie folgt geändert: 

„(10) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des Prüfungszeit-
raumes des neunten Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig 
abgelegt, so erlischt der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass der Student 
die Fristüberschreitung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungs-
ausschuss auf Antrag des Studenten. Absatz 1 Satz 4 bis 6 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 12: Änderung der Studien- und Prüfungsordnu ng des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Infor matik 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik vom 11. Januar 2008 (Amtliche 
Bekanntmachung Nr. 76 vom 8. September 2008), zuletzt geändert durch Satzung vom 19. März 
2012 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 7 vom 19. März 2012), wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen Prüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Modulprüfungen zu 

1. „Grundbegriffe der Informatik“ und zu 

2. „Programmieren“ und zu 

3. „Höhere Mathematik“ oder „Lineare Algebra für die Fachrichtung Informatik“ 

sind bis zum Ende des Prüfungszeitraums des zweiten Fachsemesters abzulegen (Orientie-
rungsprüfungen). 
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Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass sie die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der Studentin. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfungen ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat die Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag der Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 10 wird wie folgt geändert: 

„(10) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des neunten 
Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig abgelegt, so erlischt 
der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass die Studentin die Fristüberschrei-
tung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. Absatz 1 
Satz 4 bis 6 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 13: Änderung der Studien- und Prüfungsordnu ng des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Infor mationswirtschaft 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informationswirtschaft vom 15. April 2009 
(Amtliche Bekanntmachung Nr. 13 vom 15. April 2009) wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 7 werden zu den Absätzen 2 bis 8. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen ein Berufspraktikum, Prüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn der Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 
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3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Modulprüfungen im Modul Grundlagen der Informatik und im Modul Volkswirtschafts-
lehre sind bis zum Ende des Prüfungszeitraums des zweiten Fachsemesters abzulegen (Ori-
entierungsprüfungen). 

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass er die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag des Studierenden. Eine 
zweite Wiederholung der Orientierungsprüfungen ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat der Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1. einem Semester als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2. zwei Semestern als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studienbüro des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann der Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses auf Antrag des Studierenden die Frist um ein weiteres Semester verlän-
gern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen der Ori-
entierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der Orientie-
rungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 10 wird wie folgt geändert: 

„(10) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des neunten 
Fachsemesters dieses Studiengangs einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollstän-
dig abgelegt, so erlischt der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass der Studie-
rende die Fristüberschreitung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prü-
fungsausschuss. Die Entscheidung über eine Fristverlängerung und über Ausnahmen von der 
Fristregelung trifft der Prüfungsausschuss. Absatz 1 Satz 4 bis 6 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 14:  Änderung der Studien- und Prüfungsordnung des Karls ruher Instituts für 
Technologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Leben smittelchemie  

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Lebensmittelchemie vom 7. Juli 2011 (Amtli-
che Bekanntmachung Nr. 40 vom 7. Juli 2011) wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen Prüfungen und die Bachelorarbeit. 
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Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Modulteilprüfung Allgemeine Chemie im Modul Anorganische und Analytische Che-
mie oder die Modulprüfung Mathematik ist bis zum Ende des Prüfungszeitraums des zweiten 
Fachsemesters abzulegen (Orientierungsprüfung). 

Wer die Orientierungsprüfung einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des Prü-
fungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass sie die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der Studentin. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfung ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat die Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag der Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 12 wird wie folgt geändert: 

„(12) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 2 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des neunten 
Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig abgelegt, so erlischt 
der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass die Studentin die Fristüberschrei-
tung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. Absatz 1 
Satz 4 bis 6 gelten entsprechend. Die Entscheidung über eine Fristverlängerung und über 
Ausnahmen von der Fristregelung trifft der Prüfungsausschuss.“ 

 

 

Artikel 15:  Änderung der Studien- und Prüfungsordnung des Karls ruher Instituts für 
Technologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Masch inenbau 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Maschinenbau vom 9. September 2008 
(Amtliche Bekanntmachung Nr. 78 vom 9. September 2008), zuletzt geändert durch Satzung 
vom 1. August 2011 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 42 vom 1. August 2011), wird wie folgt ge-
ändert: 
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1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen ein Berufspraktikum, Prüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die Studentin Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Modulprüfungen in Höherer Mathematik I, II sowie in Technischer Mechanik I, II sind 
bis zum Ende des Prüfungszeitraums des zweiten Fachsemesters abzulegen (Orientierungs-
prüfungen). 

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass sie die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der Studentin. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfungen ist in höchstens einer Modulteilprüfung möglich. 

Die Fristüberschreitung hat die Studentin insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1.  einem Semester als genehmigt, wenn die Studentin eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2.  zwei Semestern als genehmigt, wenn die Studentin eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag der Studentin die Frist um ein weiteres Semester ver-
längern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen der 
Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der Orien-
tierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 10 wird wie folgt geändert: 

„(10) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Beginn der Vorlesungs-
zeit des zehnten Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig 
abgelegt, so erlischt der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass die Studentin 
die Fristüberschreitung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungs-
ausschuss. Absatz 1 Satz 4 bis 6 gelten entsprechend.“ 

 



167 

 
Artikel 16: Änderung der Studien- und Prüfungsordnu ng des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Mathe matik  

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mathematik vom 28. August 2009 (Amtliche 
Bekanntmachung Nr. 73 vom 28. August 2009), zuletzt geändert durch Satzung vom 24. März 
2011 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 11 vom 24. März 2011), berichtigt durch Satzung vom 14. 
April 2011 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 12 vom 14. April 2011), wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 7 werden zu Absätzen 2 bis 8. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen Prüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Modulprüfungen alternativ in den Modulen Analysis 1 + 2 oder Lineare Algebra 1 + 2 
sind bis zum Ende des Prüfungszeitraums des zweiten Fachsemesters abzulegen (Orientie-
rungsprüfungen). 

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass sie die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der Studentin. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfungen ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat die Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1. einem Semester als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2. zwei Semestern als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag der Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 
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4. § 8 Abs. 11 wird wie folgt geändert: 

„(11) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des neunten 
Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig abgelegt, so erlischt 
der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass die Studentin die Fristüberschrei-
tung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. Absatz 1 
Satz 4 bis 6 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 17:  Änderung der Studien- und Prüfungsordnung des Karls ruher Instituts für 
Technologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Mater ialwissenschaft und Werkstofftechnik 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik 
vom 30. Juni 2011 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 37 vom 30. Juni 2011) wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen Prüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn der Student Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Modulteilprüfungen HM1 und HM2 im Modul Höhere Mathematik sowie die Modulteil-
prüfungen TM1 und TM2 im Modul Technische Mechanik sind bis zum Ende des Prüfungs-
zeitraums des zweiten Fachsemesters abzulegen (Orientierungsprüfungen). 

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass er die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag des Studenten. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfungen ist in höchstens einer Modulteilprüfung möglich. 

Die Fristüberschreitung hat der Student insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine qua-
lifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1. einem Semester als genehmigt, wenn der Student eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2. zwei Semestern als genehmigt, wenn der Student eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 
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Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann der Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag des Studenten die Frist um ein weiteres Semester ver-
längern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen der 
Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der Orien-
tierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 10 wird wie folgt geändert: 

„(10) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des neunten 
Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig abgelegt, so erlischt 
der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass der Student die Fristüberschreitung 
nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. Absatz 1 Satz 
4 bis 6 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 18: Änderung der Studien- und Prüfungsordnu ng des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Mecha tronik und Informationstechnik  

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mechatronik und Informationstechnik vom 
24. Juli 2012 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 38 vom 24. Juli 2012) wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben Lehrveranstaltungen 
Prüfungen, Modul- bzw. Modulteilprüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Modulteilprüfungen in Höherer Mathematik I, II sowie in Technischer Mechanik I und 
Lineare elektrische Netze sind bis zum Ende des Prüfungszeitraums des zweiten Fachsemes-
ters abzulegen (Orientierungsprüfungen). 

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass sie die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der Studentin. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfungen ist in höchstens einer Modulteilprüfung möglich. 
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Die Fristüberschreitung hat die Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1. einem Semester als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2. zwei Semestern als genehmigt, wenn die Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag der Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 11 wird wie folgt geändert: 

„(11) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Beginn der Vorlesungs-
zeit des zehnten Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig 
abgelegt, so erlischt der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass die Studentin 
die Fristüberschreitung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungs-
ausschuss auf Antrag der Studentin. Absatz 1 Satz 4 bis 6 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 19: Änderung der Studien- und Prüfungsordnu ng des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Meteo rologie 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Meteorologie vom 20. Juli 2010 (Amtliche 
Bekanntmachung Nr. 39 vom 20. Juli 2010) wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst die Prüfungen und die Bache-
lorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn der Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 
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3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Eine Modulprüfung aus den Modulen Klassische Experimentalphysik I und II sowie eine 
aus den Modulen Klassische Theoretische Physik I und II sind bis zum Ende des Prüfungs-
zeitraums des zweiten Fachsemesters abzulegen (Orientierungsprüfungen). 

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass er die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag des Studenten. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfungen ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat der Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1. einem Semester als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2. zwei Semestern als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann der Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag des Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 10 wird wie folgt geändert: 

„(10) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des Prüfungszeit-
raumes des neunten Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig 
abgelegt, so erlischt der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass der Student 
die Fristüberschreitung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungs-
ausschuss auf Antrag des Studenten. Absatz 1 Satz 4 bis 6 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 20: Änderung der Studien- und Prüfungsordnu ng des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT)  für den Bachelorstudiengang Phys ik 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Physik vom 20. Juli 2010 (Amtliche Be-
kanntmachung Nr. 38 vom 20. Juli 2010) wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst die Prüfungen und die Bache-
lorarbeit. 
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Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn der Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Eine Modulprüfung aus den Modulen Klassische Experimentalphysik I und II sowie eine 
aus den Modulen Klassische Theoretische Physik I und II sind bis zum Ende des Prüfungs-
zeitraums des zweiten Fachsemesters abzulegen (Orientierungsprüfungen). 

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass er die Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten hat; hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag des Studenten. Eine zweite 
Wiederholung der Orientierungsprüfungen ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat der Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1. einem Semester als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2. zwei Semestern als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studierendenservice des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann der Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf Antrag des Studierenden die Frist um ein weiteres Semester 
verlängern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen 
der Orientierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der 
Orientierungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 10 wird wie folgt geändert: 

„(10) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des Prüfungszeit-
raumes des neunten Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig 
abgelegt, so erlischt der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass der Student 
die Fristüberschreitung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungs-
ausschuss auf Antrag des Studenten. Absatz 1 Satz 4 bis 6 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 21: Änderung der Studien- und Prüfungsordnu ng des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Techn ische Volkswirtschaftslehre  

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Technische Volkswirtschaftslehre vom 6. März 
2007 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 35 vom 11. Juni 2007), zuletzt geändert am 15. August 
2008 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 62 vom 18. August 2008), neu bekannt gemacht durch 
Satzung vom 18. August 2008 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 63 vom 18. August 2008), wird 
wie folgt geändert: 
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1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen ein Berufspraktikum, Prüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn der Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Modulteilprüfung Mikroökonomie (VWL I) im Fach Volkswirtschaftslehre (gemäß § 17 
Abs. 2 Nr. 2) und die Modulteilprüfung Statistik I im Fach Statistik (gemäß § 17 Abs. 2 Nr. 7) 
sind bis zum Ende des Prüfungszeitraums des zweiten Fachsemesters abzulegen (Orientie-
rungsprüfungen). 

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht abgelegt hat, verliert den Prüfungsan-
spruch im Studiengang, es sei denn, dass er die Fristüberschreitung nicht zu vertreten hat; 
hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag des Studierenden. Eine zweite Wie-
derholung der Orientierungsprüfungen ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat der Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1. einem Semester als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2. zwei Semestern als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studienbüro des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann der Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses auf Antrag des Studierenden die Frist um ein weiteres Semester verlän-
gern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen der Ori-
entierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der Orientie-
rungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 

 

4. § 8 Abs. 10 wird wie folgt geändert: 

„(10) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des neunten 
Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig abgelegt, so erlischt 
der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass der Studierende die Fristüber-
schreitung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. Ab-
satz 1 Satz 4 bis 6 gelten entsprechend.“ 
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Artikel 22: Änderung der Studien- und Prüfungsordnu ng des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Wirts chaftsingenieurwesen  

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen vom 26. März 
2007 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 33 vom 11. Juni 2007), zuletzt geändert durch Satzung 
vom 15. August 2008 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 60 vom 18. August 2008), neu bekannt 
gemacht durch Satzung vom 18. August 2008 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 61 vom 18. Au-
gust 2008), wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 wird folgender Absatz 1 neu eingefügt: 

„(1) Der Studiengang nimmt teil am Programm „Studienmodelle individueller Geschwindig-
keit“. Die Studierenden haben im Rahmen der dortigen Kapazitäten und Regelungen bis ein-
schließlich drittem Fachsemester Zugang zu den Veranstaltungen des MINT-Kollegs Baden-
Württemberg (im Folgenden MINT-Kolleg).“ 

Die bisherigen Absätze 1 bis 6 werden zu Absätzen 2 bis 7. 

 

2. § 3 Abs. 2 (neu) wird wie folgt gefasst:  

„(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie umfasst neben den Lehrveranstaltun-
gen ein Berufspraktikum, Prüfungen und die Bachelorarbeit. 

Bei einer qualifizierten Teilnahme am MINT-Kolleg bleiben bei der Anrechnung auf die Regel-
studienzeit bis zu zwei Semester unberücksichtigt. Die konkrete Anzahl der Semester richtet 
sich nach § 8 Abs. 1 Satz 4 bis 6.  

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn der Studierende Veranstaltungen des MINT-Kollegs 
für die Dauer von mindestens einem Semester im Umfang von mindestens zwei Fachkursen 
(Gesamtworkload 10 Semesterwochenstunden) belegt hat. Das MINT-Kolleg stellt hierüber 
eine Bescheinigung aus.“ 

 

3. § 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

„(1) Die Modulteilprüfung Mikroökonomie (VWL I) im Fach Volkswirtschaftslehre (gemäß § 17 
Abs. 2 Nr. 2) und die Modulteilprüfung Statistik I im Fach Statistik (gemäß § 17 Abs. 2 Nr. 7) 
sind bis zum Ende des Prüfungszeitraums des zweiten Fachsemesters abzulegen (Orientie-
rungsprüfungen). 

Wer die Orientierungsprüfungen einschließlich etwaiger Wiederholungen bis zum Ende des 
Prüfungszeitraums des dritten Fachsemesters nicht abgelegt hat, verliert den Prüfungsan-
spruch im Studiengang, es sei denn, dass er die Fristüberschreitung nicht zu vertreten hat; 
hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag des Studierenden. Eine zweite Wie-
derholung der Orientierungsprüfungen ist ausgeschlossen. 

Die Fristüberschreitung hat der Studierende insbesondere dann nicht zu vertreten, wenn eine 
qualifizierte Teilnahme am MINT-Kolleg im Sinne von § 3 Abs. 2 vorliegt. Ohne ausdrückliche 
Genehmigung des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gilt eine Fristüberschreitung von  

1. einem Semester als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von einem Semester nachweist oder  

2. zwei Semestern als genehmigt, wenn der Studierende eine qualifizierte Teilnahme am 
MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 im Umfang von zwei Semestern nachweist. 

Als Nachweis gilt die vom MINT-Kolleg gemäß § 3 Abs. 2 auszustellende Bescheinigung, die 
beim Studienbüro des KIT einzureichen ist. Im Falle von Nr. 1 kann der Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses auf Antrag des Studierenden die Frist um ein weiteres Semester verlän-
gern, wenn dies aus studienorganisatorischen Gründen für das fristgerechte Ablegen der Ori-
entierungsprüfung erforderlich ist, insbesondere weil die Module, die Bestandteil der Orientie-
rungsprüfung sind, nur einmal jährlich angeboten werden.“ 
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4. § 8 Abs. 10 wird wie folgt geändert: 

„(10) Ist gemäß § 34 Abs. 2 Satz 3 LHG die Bachelorprüfung bis zum Ende des neunten 
Fachsemesters einschließlich etwaiger Wiederholungen nicht vollständig abgelegt, so erlischt 
der Prüfungsanspruch im Studiengang, es sei denn, dass der Studierende die Fristüber-
schreitung nicht zu vertreten hat. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. Ab-
satz 1 Satz 4 bis 6 gelten entsprechend.“ 

 

 

Artikel 23:  In-Kraft-Treten  

Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2011 in Kraft. 
 
 
 
Karlsruhe, den 12. August 2013 
 
 
 
 
 
Professor Dr. Eberhard Umbach 
(Präsident) 
 


